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Literarısche Reftferate.
Die Nach-Tridentinische horal-Reiorm Rom

Kinleitung ZUT Musikgeschichte des KL XE Jahrhunderts VO Raphael
Moaolitor, Benedictmer der Beuroner Congregatıon. /7Zweıter Band: ıe Choralreform
unter Clemens SBEE F Paul ST o 283 miıt Personen- Sachregister.

Leipzig. Verlag VO Leuckart 10902.
Wenn VOTLT Jahresfrist schon der Band der »Choral-Reform« in Fachkreisen

un be1l der einschlägigen Presse i& seines wissenschaftlıchen Nertes und
seiner qctuellen Bedeutung iıne beraus günstige Beurtheilung erfuhr, darft
000208 hne Prophet seın wollen dem Vorliegenden Bande ıne och
1el freundlichere Aufnahme voraussageN.

Reıin äausserlich 26  c  y zeigt dieser Schlussband dieselben /orzüge,
die WIT schon be1ı Besprechung des Bandes (1n cheser EeE1FESCHFT. 1901L, 177
hervorzuheben Gelegenneılt natten: Die spannende, geistreiche un: TOLZ vieler
Versuchung ZU Polemisieren überaus ruhige Darstellung, der dıe scharf un: klar
concıplerten edanken getreu ausprägende Stil, VO allem ber dıe fortwährend
auf reiches Uun: bisher unbekanntes documentarısches Material (Anhang 1 DIS
201) sich stützende strengwissenschaftlıche Methode. Inhaltlıch ist er uch für
den Niıcht:Fachmann als vollkommen ‚}  etreu coplertes Culturbild des 17
Jahrhunderts Interesse.

Nachdem Molıtor 1m Bande den LeseTrT In dıe kirchenmusikalıschen
Verhältnisse des 16 Jahrhunderts unmıttelbar der Inscenj:erung der Reform
und iın den Verlauf. der ersten Reformarbeiten bis deren plötzlichen
regor (ictierten Unterbrechung 1 1550 eingewelht, macht ıh: 1

vorliegenden nıt deren weıterem geschichtlichen yange unter den Päpsten
I1XfuUs Nar Clemens und Paul NS SOWI1LEe miıt ihrer kunstgeschichtlichen
Bedeutung ekann

Den ersten Haupttheil S Reformpläne unfier Sixtus und Clemens VIIL.«
eröffnet der Verfasser mit der Würdigung der Choralausgaben (xaıdettis, die f  386801

”T heile och unter dem Pontificate ıregors miı1t päpstlichem Druckprivileg
veröffentlicht wurden. Dieser Umstand und der ın der Hauptsache tradıtionelle
Standpunkt (Jaıidettis erhärten och dıe omMmM Verfasser rüher aufgestellte Be-
hauptung, Gregor IL habe alestrina na Zoilo dıe Vollendung und Ver-
öffentlichung ihrer Arbeiıten der darın durchgeführten radıcalen Reform-
tendenzen lirect untersagt.: Cap.) Im 1594 (also Jahre nach jenem
unerwarteten Druckverbote) schien sıch indes dem eister VO  > Praeneste doch
eine Gelegenheıt ZUuU jeten, die Früchte seInes Schaffens uf em Felde des
Chorals 728 vollenden un! 1e Oeffentlichkeit Zzu bringen, Kın TOM Buchdrucker,
Parasol1, Gehilfe ZR8! der »Stamperla Orijentale«, der spateren Medicaea,
dıe rfindung gemacht, Choralbücher ın grösstem Kormate »MmM1t grOSSCH Noten
und Buchstaben« ZuU drucken, und brauchte Nnu  9 un Aaus dem erfahren
gleich pecunlären Nutzen zu ziehen, eın druckfähiges Manusecript. Er setzte sich
1Iso nıt Palestrina zwecks Erwerbung der 10381 diesem bearbeiteten Choralbücher
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Verbindung, Clemens VL der sofort Genehmigung und Priyilegierung
der Reformausgabeangegange wurde, VvVerWIES den Bittsteller dıe neugegründete
Ritencongregatıion, Cap.) Während der Verhandlungen starb Palestrina., eın
Sohn un ıbe Iginio suchte, die Kauflust des Druckconsortiums (Raimondi, der
Vorsteher der »Stamperia:Orientale«, hatte die Sache selbst ı1 die Hand genommen)
und Hhess, um den Preis erhöhen können, das sehr unvollständıge Manuscript
se1InNnes Vaters ergäanzen (Palestrina. hatte;,. WIC Verfasser eingehend nachweist, NUr
die Sonntagsmessen mit Ausnahme derer VO Ostern bıs Pfingsten, _ sodann GCINI19C

g  Yg
Responsorien, vielleicht auch die Ferjalmessen bearbeitet). Dieses verkaulfte Igin10
als die Arbeit SC1INECS Vaters 158 vember 1574 >  1s jedoch ' dıe Melodien
nach der Bestimmung Clemens VIIL. der Ritencongregation ZUTr Begutachtung
vorgelegt wurden, fand die Pı üfungscommission, dass das Manuscript, W1€e

vorlag,. Wwegech der vıelen. » Fehler, arj]anten und Inconsequenzen « unmöglich
vo dem Meister VO Praeneste herrühren könne, und die Congregatıon untersagte

Drucklegung. (3 cap.) Da die K äufer daraufhin sıch weigerten, 1r dıe wertlose
Arbeit .den eNOTMEN Preis von 2115 Scudı Zzu zahlen, SEr Igin1o0

A ‚ Process 516a der aber im J 1002 Instanz gunsten Raimondis
K und seiner Genossen znfıel Am ‚October selben Jahres wurden dıe Bücher,

deren ZuücknahmeJginio- verweigerte, auf dem. Mons pletatıs‚deponiert, und
dört TEL das »berühmte« Manuscript verschwunden. (4. Cap-)
Der Phlan einer . Choralreformwa ber damit nıcht endgiltig fallen gelassen; -
noch In  3 die Zeit, da der Process Pierluigi-Raimondi sich (B entwickeln begann,
ero entlichte‘ letzterer eın Vo römischen Musıkern IM Auftrage der Riten-

%A  Ar Ongregatio und mıtGenehmigung Clemens MI revidiertes nd reformiertes
Pontificale (5 cap

ntie (2. Haupttheil.) gelang _ dem 'schlauen Leıiter der
medi schenDruckerei, ‚auch die Reform es Graduale wieder Anregung zu
brı gen, angeblich, weil eiıne Choralreform och »Zum wur igen Abschlusse des

un nothwendigen Werkes« der liturgischen‘ Rafsrm (p 706)fehle,
Wirklichkeit aber,'weıl Raimondi’ bei einer olchen Reformdie este Gelegenheitfand, usParasolis Erfindung, die ganz iN Hand gebracht un wesentlich
VEr SAs hatte, den g&öésfmögfi_c‚he?n Gewıinn Z ehen x Cap.) Der
apst sıch auch Imählich {für dıe Idee gEWINNEN und beauftragte. schliesslich:

ch eın Breve den ardınal onte, dıe Ausführung:der Reform Musikern
übertrage Des Cardinal ahl el auf Felice Anerıo un Francesco

O, nddie €, ichtP estrına, S1D d dieAutpren desGraduale,
'a er de n Name cCaea bekannt ist und äuch der Regens

ger Ausgab 1 l regi. (3 Cap Für 1ese Behauptung; die miıt
n der isher al] In angen menen Ansicht von der Autorsch ft _ Palestrinas

roffste dem (:
e  n

Widerspruch teht, bringt Verfass »Raimondis
m\ cher eiıne me1ls haft gear Pa e.des Bu vollgiltige,hwerlich zufechtende CISC., Capd  P  x  D  © eıner ZW A} NO ziemlich gem erbr ete Hypotentzıe Verfasse vol] dig den .‚\\'f$senäphaftlich;n / Boden Diediesbezügl he

ühr n © feln den tzen »Das Grac al Rai hat Nne
ar unoffi el ara L ‘ivatausgabe«. atte Somıiıt

U Au ‚gab die. je ın Italien, D ut hland od Frank ch
hi dies h nichts VvOoraus. Wie be nde d Aufstellun

eWweils le der Ums dass eın Brev das eıne 1IrecC hlungder sse dengab ent e] (Strafen Nichtanschaffun und
ebrauch at vaımo erla und ber e m1ıtsam de Ja S ge

F) s d ma der Stel ngst als 1TrT1 nnt wurde
St de das dasstand der S. R Apr 1883, welche

och uf SIE in 1e offi Samm!] der Decr nı ht aufge
NnOomMmMen rde.
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druckt WAar, wieder entfernt werden muss{e. Es wurde durch C111 früheres ersetzt, -
3das ber aUus Zeeit sStammte (1008), W:  ® eıne Wiederaufnahme der Choral-

reform der kirchlichen. Behörde och 581 weiıter Ferne liegen schien und nıchts :
weilıteres enthielt q |s C1M Patent auf das Druckverfahren. Das Titelblatt miıt ;
der Aufschrift »CUummn canta Paulı Pont. Max. reformatos« biıeb, W4  z

wahrscheinlich, weil e5 bereıits 2000 Exemplaren (für beide Bände).gedruckt
vorlag und der Zusatz C106 rechtliche oder verpflichtende Kraft nicht hatte
1eselbe:wurde bıis auf UMNsSCIC Tage uchNIEC darın gefunden und die Medicaea
nırgendwo, wenıgsten Rom, qals officielle Ausgabe betrachtet.

Sehr interessant, aber, weiıl verspätet, auf den Gang der Ereignisse ohne
Kinwirkung, ıst cie Darstellung der Bemühungen. florentinischen Kammer:- ;
herrn, der beı der VO Raimondi angestrebten officiellen Ausgabe für sich und
Öönig Philıpp I17 VO' Spanıen, den dafür zu interessieren suchte,
kleinen (ewıinn, twa 10 Millionen, herauszuschlagen hoffte. Doch zeigt SIC A
auch hıer wieder, WIC wenig , das Bedürfnis Choralreform vorhanden WarT,
2ass die SaNZC Sache vielmehr en Machinationen e1nes gewinnsüchtigen uch
druckers danken ıst

Im Aritten Haupttheile betrachtet Molıtor die römische
VO Standpunkte der Kunstgeschichte und wertet SIC nach ihrer.Stellung. als

amaligen Zeit, nach ihrem concreten”liturgisch-musikalische Reform. er
Resultate und ihrem Erfolge,

Das Cap (»Die Reform und ıhre Zeit«) bringt unter anderem noch
bedeutende Ergänzungen den Abschnitten des K Bandes über die Choral
theorie ach1000 und: italienische Choralnotendrucke (nach 157 Besonders
wichtig ‚ist das aqusserordentlich sorgfältig gearbeitete Capitel (»Die Choral-
reform und ihr Wert«), dem der Verfasser den vielumstrıttenen Wert der F3  B
Medicaea klar tellen sucht. IJa spricht ]11l erster Linie Ungunsten derselben
nıcht eiwa das Abweichen VvVvon den festen Principien er Tradition, ısondern
vielfach der el Prı pP: C überhaupt.. Unklarheit undInconse enz

der Rythmik;, angel genauen Durchbildung un Formierungder einze C
®  bTonfolgen, baldpedantisch strenge,baldaufl'a.llefi llkürliche

der Medicaea,‘dazu «dermodalenAnlage‘. der. Melodienauf jedem Llaunische Vereinfachungsmanie ngendem horaltheor iker dasUrtheil ab
vorine höchst oberflächliche, eilfertige Arbeit« on zweifelhaftem te

sich hat Undder k nr a  Musxkasthetxker mussıhm beistimmen wenn sSie Wıe gllt
den Reformern gelüngen,emmusikalischen . Ausdrucke denYa S  Melod1en un ED  B  4M

der musikalischen Verdeutlichung des Wortes Eintrag vA thun. n
Hg  E3Der.Äussere Erfolgder Choralreform. (3 ap.)? Derentsprach

un ‚ Jahrhundert ganz ıhrem Werte..
Facıt us seinerAufSeite 209und 10 zieht annn der Verfasser da

zweibändigen UnterSüchng und schliesst mıt denı dasganz Werk 'charakteri
sierenden, erhärteten Satze: »Eine: Bearbeitung altenMelodien)

_ Sinne der 5mischen ralreform ist kunstgeschichtlich ‚weder Entwicklung8)  S.Reform

niversal-Latein
Versuch einer theilweisenUebertragung der Grammatik des /olapükauf die:
lateinische Sprache. Von Wilfried. Möser, _ tular des Benedictinerstiftes_

eitenstetten Niederöst., A Innsbruck, Innrain2 Innsbruck. Verlag eenedictiner-Priorates, (1901.).30 Seiten.Ladenpreis: 0.75 FEr
Zu den vielen Versu hen, welche seit e}n 1g9fl Ja gemacht _ e]  ,Erde vAeıneallgemeine- Sprache‚als /Verkehrsmittel füralle V ölker der. E

erlangenoder zuerfinden, trag! atuch der Verfasser der genanntenSchrift einen
Antheıl bei 50 weıt der Unterzeichnete,der .  7e}seit einıger _ Zeit uf diese!
Gebiete literarischer _ Erzeugnisse umgesehen hat, Erfahrung INg

'a


